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Stillgeſtanden
Nulla dies sine linea Die kritiſchen Erörterungen

über die Zuſtände in den Inſtitutionen des deutſchen Heeres
mehren ſich in neuerer Zeit derart daß faſt kein Tag ver
geht ohne in der fach wiſſenſchaftlichen oder der Tagespreſſe
Auslaſſungen zu bringen die auf Mängel in der
Organiſation in der Ergänzung und Ausbil dungunſerer Armee hinweiſen Sie alle bilden mehr oder
weniger Blätter in der Geſchichte der bewaffneten Macht
von denen man nicht r ſagen kann daß ihr Jnhalt
den der in dieſer Macht die vornehmſte Gewähr für die
Größe und das Anſehen des Reiches für den Frieden und
die ruhige u unſerer inneren unſerer wirtſchaft
lichen Verhältniſſe erblickt beruhigt und erſfreut Aber leider
kann es nicht geleugnet werden es liegt hinreichender Anlaß
zu ſolchen Betrachtungen vor und es wäre verkehrt wollte
man in ihnen wie es vielfach geſchieht nichts anderes als
den Ausfluß einer Nörgelei oder was noch ſchlimmer wäre
einer unfreundlichen Geſinnung für unſer Heer erblicken
Die Tatſache daß es faſt ausſchließlich Offiziere ſind die
aus intimſter Kenntnis der Verhältniſſe heraus ihre Stimme
erheben ſollte hinreichen ſolchen Verdacht zu ertöten denn
wir ſchätzen Charakter und Ehrenhaftigkeit des deutſchen
Offiziers viel zu hoch als daß wir auch nur einen Augen
blick zu der Annahme geneigt ſein könnten andere als rein
ſachliche Erwägungen könnten ihm maßgebend ſein für
das was er über die Jnſtitution der er ſelbſt angehört
oder einſt angehörte ſchreibt

Und in der Tat Fordern nicht die ſich trotz aller War
nungen und Erlaſſe trotz ſchwerer Beſtrafungen erſchreckend
mehrenden Fälle von Soldatenmißandlungen ge
radezu heraus zu kritiſchen Erörterungen Es hieße Urſache
und Wirkung total verkennen wollte man wie es leider
nur zu lange geſchehen lediglich in dem unzureichenden
Unteroffiziermaterial die Urſache dieſer betrübenden Er
ſcheinung ſehen ſtatt mit aller Offenheit den Finger auf
die Wunde zu legen und auch die Offiziere verantwortlich
zu machen für die oft haarſträubende Art in der auf den
Exerzierhöfen und in den Kaſernen täglich faſt alle Menſchen
würde mit Füßen getreten wird Die Offiziere verantwort
lich machen einmal inſofern als ſie es vielfach verſäumen
denjenigen Grad von Aufſicht über ihre Untergebenen aus
zuüben zu dem ſie ſchon durch ihre Vorgeſetzten Qualität
verpflichtet ſind dann aber auch weil ſie nicht ſelten wie
ſchon vorgeſtern in dieſem Blatte kurz auseinandergeſetzt
wurde den Unteroffizier die Nachteile entgelten laſſen
die ihnen ſelbſt und ihrem Avancement aus der un
genügenden Ausbildung der Truppe erwachſen Daß ſolcher
geſtalt der Unteroffizier leicht zum Uebereifer verleitet
wird von dem es nur noch ein Schritt iſt bis zu Ueber
griffen iſt leicht erklärlich und ſo zeigt ſich hier ganz
deutlich wo eingegriffen werden muß will man den zu
uehmenden Mißhandlungen die über kurz oder lang die
Disziplin und die Dienſtfreudigkeit in unſerem Heere ſtark
gefährden müſſen ein Ende bereiten

Es wäre aber ungerecht wollte man nun etwa alle Schuld
oder ihren größten Teil den Offizieren aufbürden Wie der
Unteroffizier in vielen Fällen das Opfer des Intereſſes
ſeiner Vorgeſetzten an einer tadellos ſchneidigen Ausbildung
der Mannſchaften iſt ſo iſt der Offizier das Opfer
des Syſtems nach dem heute unſer Heer ge
lenkt und geleitet wird Dem Hauptmann a D
Ernſt Clauſen weiteren Kreiſen auch als Redakteur der

Wartburgſtimmen bekannt gebührt das Verdienſt das
endlich einmal vor aller Oeffentlichkeit ausgeſprochen zu
haben in einer Broſchüre die ſoeben unter dem Titel
Stillgeſtanden in der Thüringiſchen Verlagsanſtalt
Eiſenach erſchienen iſt Jſt er auch geneigt einen Teil der

Schuld dem Umſtande zuzuſchreiben daß der Offiziererſatz
in der neueren Zeit aus einer Geſellſchaftsklaſſe aus einem
Milieu hervorgeht das weniger Talent und Eifer für
den Offiziersberuf und eine Lebensauffaſſung mitbringe die
den guten Traditionen des deutſchen Offizierkorps häufig
widerſpreche ſo macht er doch in allererſter Linie das un
geſunde Streberthum verantwortlich das heute gewiſſer
maßen von oben herunter in der Armee großgezogen werde
Er weiſt darauf hin daß durch die Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit die Arbeitsleiſtung an ſich ſchon erheblich geſteigert
ſei daß ſie aber verſchärft werde einmal durch die un
zähligen ehe und ganz beſonders durch
die geradezu men Einführung von vergleichenden
Konkurrenzleiſtungen in gewiſſen Fertigkeiten und
was noch ſchlimmer durch äußere Auszeichnung der Per
ſonen oder Truppenteile die in der Konkurrenz am beſten
abſchnitten Die Truppe kommt ektzn ine aus
den Beſichtigungen und Vorſtellungen gar
nicht mehr heraus wodurch die ganze Einteilung des
Dienſtes etwas ſchädlich Sprunghaftes und Rervöſes be
kommt man hetzt von einer Vorſtellung zur anderen um
wenn dieſe Examenfixigkeit in irgend einem Dienſt erledigt
iſt ſich für die nächſte Vorſtellung abzuhetzen Wollte man
die Zahl der Arbeitstage berechnen die mit Vorſtellungenund Vorbeſichtigungen hingebracht werden ohne weſenllichen

Nutzen für die Ausbildung ſo könnte man mit vollem Fug
und Recht darauf von den höchſtens 300 Arbeitstagen des
Jahres 50 rechnen alſo ein Sechſtel Erzieheriſch bildenden
Lert fürs Waffenhandwerk hat die ſo verausgabte Zeit doch

nur in geringem Maße weder für Offiziere noch Mann
ſchaften Aber ſicher werden Offiziere und Mann
ſchaften durch dies Unweſen nervös gemacht

orſtellungsaufregung alsganz abgeſehen davon daß die
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chroniſche Krankheit der Armee eine Unzahl von Sol
datenmißhandlungen und von Strafen natur
gemäß herbeiführt Wenn es das nur wäre ſo möchte es
noch gehen aber eine Anzahl dieſer Vorſtellungen dienen
dazu daß der betreffende Offizier mag er einem Grade an
gehören welchem er will immer wieder beweiſen muß daß
er auf der Höhe aller Anforderungen ſteht wobei ihm dann
ein unglücklicher Zufall oft den Hals bricht Und noch
ſchlimmer eine Anzahl von Vorſtellungen ſind ſport
artige Konkurrenzvorſtellungen

Man kann nicht umhin dem Verfaſſer zuzugeſtehen daß
er mit dieſen Ausführungen den Kern der ganzen Frage
bloßgeſchält hat Auch dem Laien muß es einleuchten daß
die Art wie heute der Drill geübt wird und das Syſtem
nach dem die Fähigkeiten gewertet werden etwas Unge
ſundes an ſich haben Das iſt auch ſchon von höheren
Offizieren ausgeſprochen worden und die ſind doch wohl
über den Verdacht erhaben als veranlaßten ſie irgend
welche unlautere Beweggründe zu ſolchen Aeußerungen
Unſer Militär zieht heutzutage von einer Schauſtellung zur
anderen Parade folgt auf Parade Vorſtellung auf Vor
ſtellung Beſichtigung auf Beſichtigung und das alles als
Folge des fortgeſetzt und ungemein ſtarken Wechſels
in den höheren Kommandoſtellen der jetzt
an der Tagesordnung iſt Drei bis vier Jahre
RegimentsKommandeur, ſchreibt Hauptman Clauſen iſt
ſchon viel gegenüber ſechs bis acht Jahren in früheren
Zeiten Jn einer ſo großen Armee kommt aber jeder
Kommandeur beim Antritt ſeiner Stellung meiſtens vor ein
völlig fremdes Offizierkorps das er ſchon wieder abgibt ehe
er nach menſchlichem Ermeſſen jeden ſeiner Offiziere gründ
lich beurteilen kann Dieſer Vorgeſetzte entſcheidet aber
faſt jedes Jahr über die Qualifikation ſeiner Offiziere Da
liegt es nur zu nahe daß jeder ſich fieberhaft bemüht dem
neuen Herrn ſich von der beſten Seite zu zeigen der un
bemittelte Offizier am allermeiſten Für ihn und ſeine
Familie iſt das gute Zeugnis des oft wechſelnden neuen
entſcheidenden Vorgeſetzten eine Lebensfrage Ein Kom
pagniechef wird in dieſer Stellung mindeſtens die Be
urteilung von drei bis vier verſchiedenen Bataillons oder
Regimentskommandeuren auszuhalten haben Das iſt aber
keine Kleinigkeit Denn jedem muß er wieder von neuem
beweiſen daß er tüchtig iſt und mißlingt dies einmal wie
es dem Beſten zuſtoßen kann ſo hat er entweder nicht die
Gewähr daß ihn der Beurteilende aus früheren beſſeren
Leiſtungen kennt oder eine beſſere Leiſtung im nächſten
Jahre erlebt Was liegt näher als daß ein Bemühen ſich
zeigt bei jedem neuen Vorgeſetzten deſſen oft unberechtigte
Liebhabereien und dienſtlichen Steckenpferde auszuwittern
und dieſen ſich anzubequemen als ſicherſtes Mittel eine
günſtige Meinung zu erwecken denn Vorgeſetzte ſind auch
Menſchen mit menſchlichen Schwächen Alſo auch hier Er
munterung des Strebertums und des falſchen
ne den wenn möglich durch äußerliche Bravour
leiſtungen eine günſtige Beurteilung zu erjagen Das wird
wahrſcheinlich nie anders werden Aber es verſchärft den
Kampf um die Karriere in gefährlicher Weiſe befördert das
Strebertum gibt ein Gefühl der Unſicherheit und der
Haſt die ſich den Untergebenen mitteilen muß und ermahnt
um mindeſten alles zu tun um dieſen Einflüſſen ein gendes inneres Gegengewicht zu ſchaffen

Dieſes Gegengewicht erblickt der Verfaſſer in einer
ſchärferen Ausleſe des Offiziererſatzes Der
zunehmende Luxus in der Armee über den in der neueren
Zeit bekanntlich mehrfach ganz außerordentlich geklagt wird
bringt in der Tat mit ſich daß nur noch Söhne wohl
abender Eltern die Offizierskarriere ergreifen können un
emittelte Offiziere aber genötigt ſind nach reichen Heiraten

Ausſchau zu halten ſchon um deswillen auch weil fort
eſetzt das Damoklesſchwert der Verabſchiedung über ihnen
chwebt der Verabſchiedung die für viele Offiziere leider
gleichbedeutend iſt mit Exiſtenzloſigkeit Hier müßte alſo
mit aller Entſchiedenheit der Hebel angeſetzt werden
zu einer Beſſerung Wir verſprechen uns dabei
allerdings weniger von einer noch ſorgfältigeren
Siebung der Offiziersaſpiranten Erfolg wiewohl wir mit
Clauſen der Meinung ſind daß die Uebertragung der
Leutnantsdienſte an Feldwebel und die damit verbundene

Beaufſichtigung der Unteroffiziere ſchon eine erhebliche
eſſerung herbeiführen könnte ſondern wir ſtehen auf dem

Standpunkte daß unſere militäriſchen Inſtitutionen wieder
zu jener Einfachheit zurückkehren müſſen die ſie zu Zeiten
des erſten Kaiſers auszeichnete und der nicht zum letzten
ihre Tüchtigkeit zu verdanken war Nicht etwa daß wir an
der Tüchtigkeit unſeres Heeres zweifelten im Gegenteil wir
ſind überzeugt daß es im Ernſtfalle ſeine Ehre zu wahren
wiſſen wird aber wir fürchten die Gefahren die aus dem
Fortbeſtand der jetzigen Verhältniſſe für die Armee ihre

re ihre Disziplin ihre e enentſtehen könnten Die Geſchichte iſt voller Veiſpiele für
die unglückſeligen Folgen des Hanges zur Aeußerlichkeit
innerhalb eines Heeres und deshalb erwerben ſich
die ein Verdienſt die mit Nachdruck darauf hin
arbeiten daß wieder geſundere Grundſätze in der
Ausbildung und Bewertung bei uns einkehren möchten
Der Ofſſizier muß wieder aus Neigung zum Waffen
handwerk Oſfſizier ſein nicht ſeiner glänzenden geſell
r Stellung wegen er muß in ſeiner Arbeit un
erührt und unbeeinflußt bleiben von Aeußer

lichkeiten aller Art als Soldat mit demSoldaten leben und darf nie vergeſſen daß es
das Bürgertum iſt das dem Heer ſeine Kraft
und Stärke verleiht Erreichen wir das wieder dann

ccn grrrrrr uAADTnmnannccooJ mwmwwJFJF J
Donnerstag den 1 Oktober 19603

wird unſer Heer auch fernerhin den deſtruktiven Einflüſſen
Trotz bieten und bleiben was es bisher war der Stolz
jedes deutſchen Staatsbürgers Sech

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

T Die Kaiſerin iſt von Plön mittels Sonderzuges in
Kiel eingetroffen von wo ſie nach einem etwa iſſtündiAufenthalte über Eckernförde die Reiſe nach Grunde
ſetzte zu einem mehrtägigen Beſuche bei dem Herzog und der
Kageain Friedrich Ferdinand zu Schleswig Holſtein Glücks

Als Domherr von Brandenburg a H wurde am Diensta
der Reichskanzler Graf v Bülow in Brandenburg feierli
eingeführt Der Senior des Domkapitels Staatsminiſter Graf
zu Eulenburg wurde gleichzeitig ebenfalls als Domdechant
eingeführt Zugegen waren ferner Major a D v Bredow
Generalſuperintendent D Faber Direktor Dr Kehr General
oberſt v Hahnke General der Kavallerie v Winterfeld und General
oberſt und Chef des Generalſtabes der Armee Graf v Schlieffen
Jm Dom wurde hierauf ein Gottesdienſt abgehalten und das
Evangeliſche Hochſtift Brandenburg trat zu einer Beratung zu
ſammen der ein Feſtmahl folgte

Der Berliner türkiſche Botſchafter Tewfik Paſcha
iſt plötzlich vom Sultan nach Konſtantinopel berufen worden
und iſt ſofort dorthin abgereiſt

Von der Feſtung Weichſelmünde
Aus Dan zig wird uns unterm 29 Sept von gut informierter

Seite geſchrieben

Merkwürdige und eigenartige Dinge ſcheinen
nach in Danzig umlaufenden Gerüchten auf der Feſtung
Weichſelmünde vor ſich zu gehen Gegenüher den zur
Zeit dort untergebrachten Verbrechern Feftungsſtuben
Gefangene iſt ihr offizieller Titel ſind ſeitens der Danziger
Kommandantur ungewöhnliche und auffallend ſcharfe Maß
nahmen in Anwendung gebracht worden Die Sache hat eine
kleine Vorgeſchichte Von dem derzeitigen Platzmajor dem die

Feſtung unterſtellt iſt und der früher Vorſtand eines Militär
gefängniſſes geweſen ſein ſoll wird in Weichſelmünde bereitsan und für ſig ein ſehr ſtrammes Regiment geführt das
vielleicht in einem Gefängnis aber nicht in einer Feſtung die
doch eine eustodia honesta darſtellen ſoll am Platze iſt Dazu
kontmt daß der als Feſtungs ,Vorſtand in Fort Quarrs
ſtationierte Leutnant im dienſtlichen Verkehr mit den
Feſtungsſtuben Gefangenen die ſich doch größtenteils aus den
gebildeten und akademiſchen Kreiſen rekrutieren nicht immer
den angemeſſenen Ton zu finden weiß Tatſache iſt
daß ſich in letzter Zeit durch ein vielleicht den Vor
ſchriften entſprechendes aber nach Anſicht der Verbrecher
unnötiges und überflüſſiges Eingreifen jenes Leutnants das
ein unſchuldiges Vergnügen wiederholt ſtörte das Verhältnis
zwiſchen Feſtungsſtubengefangenen und Feſtungsvorſtand ſcharf
zugeſpitzt hat Eines Abends kam es zu einer harmloſen
Demonſtration nach Art der Katzenmuſiken die mißliebigen
Profeſſoren dargebracht werden die ſich aber nur gegen
das Verhalten des Vorſtandes richtete Die Animoſität der
Feſtungsgefangenen verſchärfte ſich noch als ein Poſten Ordre
erhielt die Nacht auf dem Flur an dem die Gefangenenſtuben
unmittelbar liegen auf und ab zu patrouillieren Natürlich
wäre da unſere Jnfanteriſten bekanntlich nicht mit allzu
leichtem Schuhwerk ausgeſtattet ſind bei dem Hin und Her
laufen von Nachtruhe keine Rede geweſen Da ſelbſt in
Gefängniſſen und Zuchthäuſern die militäriſchen Poſten um
den Schlaf der Zellenbewohner nicht zu ſtören in Filzſchuhen
die über die Stiefel gezogen werden auf den Gängen
patrouillieren ſo war dieſe Empörung der zum Teil durch
längere Haft bereits nervös gewordenen Herren durchaus
berechtigt Noch erregter wurde die Stimmung als auf Ver
anlaſſung des Leutnants der wachhabende Unteroffizier in
Begleitung von zwei Mann mit aufgepflanztem
Seitengewehr auf den einzelnen Stuben erſchien
Sogar das Schließeiſen eine Vorrichtung zum
Feſſeln der Hände das verſiegelt auf der Wache liegt iſt auf
Befehl des Leutnants entſiegelt und geöffnet worden Auf
einen Bericht des Leutnants hin wurden ſämtliche Herren die
in dem einen Seitengebäunde untergebracht ſind eingeſchloſſen
und ihnen die Bewegung im Freien die ſonſt jedem Feſtungs
ſtuben Gefangenen von 10 1 und von 5 Uhr zuſteht ent
zogen Sogar der Kirchenurlaub am Sonntag der allen
gewährt werden muß wurde dieſen Herren verweigert Die
Wache iſt ſeitdem um mehrere Mann verſtärkt worden und
die Nachtpoſten im Hof und vor dem Flur ziehen mit fünf
ſcharfen Patronen verſehen auf Gewiß muß auf
Feſtungen auf denen Strafen verbüßt werden Ruhe und
Ordnung herrſchen und nötigenfalls auch hierfür durch ſtrenge
Anordnungen Sorge getragen werden aber hier ſcheint ſich
doch wieder einmal die Wahrheit des Wortes daß allzu
ſcharf ſchartig macht zu erweiſen

Dem Vernehmen nach ſoll der jetzige Feſtungsvorſtand durch
einen anderen Offizier abgelöſt werden

Sollte dieſe Verſchärfung der Disziplin die allerdings wie wir
geſtehen müſſen außerordentlich rigoros iſt mit der Teillnahme
des Dreſchflegelgrafen Pückler an den Denkmals Enthüllungs
feierlichkeiten in Danzig in urſächlichem Zuſammenhang ſtehen
Graf Pückler ſollte ſich wie berichtet wurde aus eigenem Er
meſſen zu den Feierlichkeiten beurlaubt haben und man geht
vielleicht nicht fehl in der Annahme daß dies wie ſeine Teil
nahme überhaupt an gewiſſer Stelle übel vermerkt und ſo
Veranlaſſung zu den oben geſchilderten Maßnahmen ge
worden iſt

Politiſches
Zu der Frage Wann tritt der Reichstag zu

ſammen wird uns geſchrieben Es liegt bisher kein Beſchluß
über die Einberufung des Reichstages vor übrigens gilt die
Frage kelneskwegs für dringlich da keine Veranlaſſung gegeben
iſt ihm beſonders zeitig etwa ſchon im November zuſammen
treten zu laſſen Für ganz un wahrſcheinlich gilt die Einberufung
auf einen Termin vor dem 6 Dezember So merkwürdig
es klingen mag ſpielt dabei die ſtaatsrechtliche Doltorfrage o9
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der alte Wer Reichstag ſchon vor dem 6 Dezember totkſt Wer nicht keine ganz unbedentende Rolle Die ſtaatsrecht

lichen Vertrauensleute des Reichs flehen auf dem Standpunkt
daß es ſeit dem 20 Juni d J d h ſeit der amtlichen Feſt
ſtellung des Reſultats der Neuwahlen einen deutſchen Reichstag
bis zur Eröffnung des neuen nicht mehr gibt in einzelnen
Bundesſtaaten dagegen iſt man der Ueberzeugung daß der alte
Reichstag bis zum 5 Dezember d J am 6 Dezember 1898
trat er zum erſten Mal zuſammen im Vollbeſihe ſeiner
Rechte ſei und daß man ihm erſt auflöſen müſſe wenn man
den neuen vor dem 86 Dezember einberufen wolle Andere
Leute datieren das Beſtehen des Reichstages nicht von ſeiner
Einberufung ſondern vom Tage der Wahl und dieſer Stand
punkt iſt entſchieden berechtigter Da es bisher nicht gelungen
iſt vielleicht auch an der Neigung gefehlt hat in nicht anfecht
barer Weiſe eine Entſcheidung des Streitfalls herbeizuführen
iſt der Beginn der neuen Legislaturperiode kaum vor dem
6 Dezember zu erwarten

Die Tätigkeit des Handelsvertragsvereins
deſſen Forkbeſtehen wie berichtet ſoeben beſchloſſen worden iſt
wird in der liberalen Preſſe einer herben Kritik unterzogen
Vresl Ztg Königsb Hartungſche Ztg und Freiſ Zig

ebenſo nationalliberale Blätter ſind ſich einig daß ſeine Arbeit
den aufgewandten ungeheuren Mitteln durchaus nicht
entſpreche Daß der Beſchluß eigentlich nur zufällig zuſtande
gekommen iſt darüber bringt die Freiſ Ztg folgende Auf
klärung

Jn der Sitzung des engeren Ausſchuſſes des Vereins
am Montag erklärte man ſich mit allen gegen zwei Stimmen
dafür den Handelsvertragsverein aufzulöſen Zu der
Mehrheit die dieſen Standpunkt vertrat zählte auch Herr
Achelis Breinen und der Hamburger Vertreter des
Handelsvertragsvereins Jn der am Dienstag folgenden
Sitzung des weiteren Ausſchuſſes des Handelsvertrags
vereins waren von insgeſamt 89 Mitgliedern nur 35 ver
treten davon 4 bis 5 oder mehr nicht perſönlich ſondern
nur durch Vollmachten Hiervon ſtimmten 28 dafür eine
Weiterführung des Handelsvertragsvereins zu verſuchen
dagegen 7 Die Vertreter der Freiſinnigen Volkspartei
Dr Hans Crüger Dr Hugo Gerſchel Karl Hellriegel und
Abg Reinhart Schmidt Elberfeld ſowie die Herren Achelis

Bremen und Kopetzky Berlim der bisherige Schatzmeiſter
ſchloſſen ſich dem Volum des Vorſitzenden des Handels
vertragsvereins Geh Kommerzienrat Herz an der ſich für
die ſofortige Auflöſung des Handelsvertrag s
vereins erklärte Geheimrat Herz legte ſein Amt nieder
ließ ſich aber veranlaſſen es bis zu Ende des Rechnungs
jahres weiterzuführen Abg Gothein erklärte unbedingt zum
Schluß des Rechnungsjahres ſeine bisherigen Vorſtands
geſchäfte niederlegen zu wollen An dem Fortbeſtande
des Handelsvertragsvereins haben tatſächlich nur ein Jntereſſe
die zahlreichen beſoldeten Beamten des Vereins Die Wirk
ſamkeit des Vereins ſteht nicht entfernt im Verbältnis zu den
großen Mitteln die im Betrage von über einer Million
Mark dem Handelsvertragsverein in drei Jahren zugefloſſen
ſind Bezeichnend iſt auch daß gerade die Vertreter von
Hamburg und Bremen welche ſeinerzeit bei Bildung des
Vereins hauptſächlich mitwirkten ſich jetzt für die Auflöſung
erllärten

Siemens ſtellte ſeinerzeit 200,000 M für den Verein jährlich in
Ausſicht Jn Wahrheit ſind 400,000 M für Beamtengehälter
Agitationsreiſen und für die Korreſpondenz des Vereins aus
gegeben worden Vielleicht gelingt eine Sanierung dieſer Ver
kältniſſe und der Verein erfüllt in Zukunft vollkommener als
bisher die große Aufgabe die er auf ſeine Fahne ge
fhrieben hat

Nicht der Fall Hüſſener trug nach der Kreuzzeitung
die Schuld daß die Menge in Heidelberg bei Verkünden
des kriegsgerichtlichen Urteils über Soldaten die
ren Unteroffizieren aufgelauert in ſo außerordentliche Auf
regung geriet ſondern Volksvertretung und Preſſe Sie
daben dem unmündigen Volk viel zu viel und viel zu unvor
ſichtig von Soldatenmißhandlungen geplaudert Das hoch

konſervative Blatt ſchreibkr
Nach unſerer Meinung iſt die Schuld an jenen Vorgängen

der Art zuzuſchreiben in der die ſchweren und ſicherlich
verabſcheuungswürdigen Ausſchreitungen bei der Behandlung
von Soldaten in der Preſſe und in der Volksvertretunerörtert worden ſind Gerade dieſe Art der Ersrterung iſt

t et geweſen in den Maſſen die Auffaſſung wachzurufen
ß in den Mißhandlungen Syſtem liege daß dieſe gewiſſer

maßen die Regel bilden und daß die Kaſerne und der
Exerzierplatz ſtatt zu einer Stätte der Erziehung zu einer
Stätte der Mißhandlung geworden ſei Jetzt ernket man die

rüchte der Saat die unſere Demokratie geſtreut hat Jetzt
nd nicht einmal die Richter die auf Grund der Geſetze
echt zu ſprechen haben vor Beläſtigungen wegen dex yflicht

mäßigen Ausübung ihres Amtes ſicher

Wir erinnern uns nicht ſelbſt im Vorwärts der doch
tewiß die Farben dick auftrug bei Bericht von Soldaten
mißhandlungen die Meinung auch nur verſreckt gefunden zu
kaben die Mißhandlungen ſeien die Regel Ueberall iſt
lediglich über die Tatſachen berichtet worden Der Kreuzztg
sber iſt jeder Bericht über Soldatenmißhandlungen zuwider da
er im Volke falſche Vorſtellungen erwecken könnte Zu der
von der Kreuzzeitung dem Volke zugeſchriebenen Meinung
leg gar keine Veranlaſſung vor Nur die bloßen Tatſachen
verglichen mit der milden Beurteilung Hüſſeners zeitigten die
begreifliche Aufregung Jhre Animoſität gegen die öffentliche
Kritik überhaupt macht die Kreuzzeitung blind gegen einfache
Tatſachen

Wie tief die perſönlichen Zwiſtigkeiten in
der ſozialdemokratiſchen Partei gehen wenn auch der
Zuſammenhalt in der Partei dadurch zunächſt noch gar nicht
merklich gelockert iſt das zeigte in eklatanter Weiſe die Abrech
mung Heine Bebel die ſich in der Dienstags Verſammlung
im Dresdener Kaſino in Berlin vollzog Wenn auch manches
auf Rechnung des zügelloſen Tones zu ſetzen iſt der unter den
Genoſſen überbaupt gang und gäbe iſt ſo haben ſich die perſön
Kchen Gehäſſigkeiten doch ſchon in einer jedermann überraſchen
den Weiſe vertieft Berliner Blätter berichten über jene Ver
leammlung ausführlich

Freunde und Gegner Heines waren in der überfüllten
Verſammlung faſt in gleicher Stärke vertreten Die letzteren

an ihrer Spitze der Abgeordnete Zuheil hatten Reſo
Iintionen eingebracht in denen Heine ſeines Mandats für
un würdig erklärt wurde Die Verhandlungen geſtalteten
ſich insbeſondere dadurch ſchwierig daß aus anderen Kreiſen
Gäſte anweſend waren die öfter in die Debatten eingriffen
Viel bemerkt wurde das Erſcheinen der Vertreterinnen der
fezialdemokratiſchen Frauenbewegung Frau Zetkin und
Roſa Luxemburg die als entſchiedene Gegnerinnen
Heines bekannt ſind Abg Heine begann mit Lärm und Bei

4 empfangen ſeine Verteidigungsrede mit der Erklärung
ß er ſich bereits ſeit einer Woche mit dem Gedanken

trage ſein Mandat niederzulegen Nur das Zureden
ſeiner Freunde habe ihn veranlaßt die idung
darüber ob er Vertreter des Kreiſes dieiben ſolle der Par

men n er en e e e x e

der Mannheimer Herbſtrennen ſich
Neuen Badiſchen Landeszeitung geäußert im Jutereſſe unſeres

wirtſchaftlichen und politiſchen Lebens ſei es zu wünſchen daß
die nächſten
20 Jahren abgeſchloſſen würden

Hochſchulen zur
der königlich techniſchen Hochſchulen Preußens ſind
dingungen aufgeſtellt worden
als Doktoringenieur zugelaſſen

rumäniſcher Artillerzeoffiziere unter Fürs des
Generals
land abgereilſt um dort
25 ſa r7 Wiiüerteweſens denen geider ſang

em für die Umwandlung eutſchen geſchützes in einRohrrücklaufgeſchütz zu ſtudieren

bildungsſchüle eine patriotiſche Feier zu beſuchen
Jn G beſteht eine ſtaatliche Fortbildungsſchule der Schulbeſuch
wird durch ein Ortsſtatut geregelt das u a vorſchreibt die zum
Beſn e der Fortbildungsſchule Verpflichteten haben ſich in den
Unterrichtsſtunden pünktlich einzufinden
klärte der Leiter der Fortbildungsſchule den Schülern am
Seburtstage des Kaiſers hätten ſie ſich in einem be
ſtimmten Schanklokale einzufinden um an der Feier teil
zunehmen Der Fortbildungsſchüler Tr der ſich nicht eingefundenteiwerſammlung zu unterbreiten Die unerhörten Be hatte wurde wegen Zuwiderhandlung gegen das maßgebend

ſchimpfungen und Verleumdungen auf dem Parteitage dalen ihn dazu gezwungen ſeine Wähler n
befragen ob er noch länger ihr Vertrauen verdiene a
man ihn in Dresden nicht zum Worte gelaſſen habe ſo wolle
er jetzt das Verſäumte nachholen Heine ſchildert nun die be
kannten Vor änge in Dresden als er dabei von der
Majeſtät Bebel ſpricht entſteht furchtbarer Lärm Es erlönen die Rufe Schuft Gemeinheit Herunter mit dem

Kerl Dem Vorſitzenden iſt es unmöglich ſich in dem
Tumult verſtändlich zu machen es hat den Anſchein als ob
man auf den Redner eindringen will Erſt nach geraumer
r wird die Ruhe wieder notdürſtig hergeſtellt Bald er
ebt ſich jedoch ein neuer Sturm als Heine von dem

ſchuftigen Denunzianten dem Suübjekt ſpricht
welches an den Abgeordneten Bebel über die Heineſchen Aus
laſſungen in einer Berliner Verſammlung falſch berichtet habe
Unter ſteter Unruhe gibt der Redner nun eine Abrechnung
mit Bebel wobei er einleitend betont daß er heute mit
größerer Leichtigkeit und Freiheit über den Kaiſerund ſämtliche Vundeefürſten ſprechen könne als über Sozial

demokraten da man ihm jedes Wort im Munde um
drehe Oho Rufe Er wirft Bebel poſitive Un
wahrheit vor und weiſt nach daß Bebel dieſelbe Stellung
nahme Heines in einer Frage gebilligt und gelobt habe die er
ihm auf dem Dresdener Parteitage ſpäter als Verbrechen an
rechnete Bebel habe kindiſche Geſchichten und Weiberklatſch
vorgetragen und zwar mit einem ſolchen Haß und ſolcher
Wut die nicht mehr überboten werden könnten Als Heine
erzählt wie Bebel ihm mit Hinausſchieben aus der Partei
edroht ertönen Pfuirnfe aus der Verſammlung die von
en Gegnern Heines mit lärmenden Zurufen beantwortet

werden Heine ſchließt ſeine zweiſtündige Rede mit der
Frage an die r lahnminng ob ſie ihn nach dieſerSrandnartung auf dem Parteitage noch länger als
den Mann ihres Vertrauens anſehen und auf ſeiner
Seite ſtehen wolle Beilfall und Lärm Es ent
wickelt ſich nun eine lange Geſchäftsordnungsdebatte aus
der der Antrag hervorgeht die Verſammlung zu vertagen und
zu der nächſten Verſammlung den Abg Bebel ein
zuladen damit er ſich gegen die Angriffe Heines ver
teidigen könne Heine ſpricht gegen den Antrag Es müſſe
beute endlich reiner Tiſch gemacht werden er wolle heute eine
Entſcheidung darüber ob er ſein Mandat das ihm aufgedrängt
ſei noch länger behalten könne Der Vertagungsantrag wird
darauf abgelehnt und man tritt in die Diskuſſion ein Die
meiſten Redner wenden ſich gegen Heine dem ſie ſein
zweideutiges Verhalten zum Reviſionismus zum Vorwurf
machen Frau Zetkin wirft Heine antiſemitiſche Neigungen
vor was wieder zu Lärmſzenen Veranlafſung gibt Ein
großer Tumult entſtand als Abg Zubeil in einer perſön
lichen Bemerkung erklärte daß er der von Heine als Schuft
und Denunzkiant gekennzeichnete Mann ſei der an Bebel
nach Küßnacht geſchrieben habe Ein Teil der Verſammlung
erhebt ſich und ſchreit dem Abgeordneten Zubeil Beleidigungen
aller Art Jud as Lump uſw ins Geſicht Zubeil
wendet ſich gegen den neben ihm ſtehenden Heine und droht
ihm mit der Fauſt worauf Heine ſeinen Platz verläßt und
in der Mitte des Saales Aufſtellung nimmt Gegen 2 Uhr
nachts wurde endlich die Debatte unter Proteſt der Minder
heit geſchloſſen Mit Mehrheit wurde ein Vertrauens
votum für Heine angenommen in dem die Verſammlung die
fortgeſetzten Angriffe gegen Heine mißbilligt und ihm ihre Sym
vpathie ausſpricht Mit Hochrufen auf Heine die von der
anderen Seite demonſtrativ mit Hochrufen auf Bebel be
antwortet wurden erreichte die Verſammlung ihr Ende

Der badiſche Staatsminiſter v Brauer hat beim Beſuch
zu einem Freunde der

Handelsverträge für einen Zeitraum von

Nach einer Berliner Meldung der H würde der
geſetzgeberiſche Plan einer neuen Regelung der Schulunter
haltungspflicht zur Zeit vorbereitet doch ſei er noch nicht
dem Abſchluß nahe
Verhandlungen zwiſchen den verſchiedenen beteiligten Miniſterien
über die Grund züge eines ſolchen Geſetzes

Gegenwärtig ſchweben erſt kommiſſariſche

Kirche und Schule
Für die Zulaſſung von Diplomingenieuren anderer

Promotion zum Doktoringenieur 3 er
etzt BeDanach werden zur Promotion

1 Bewerber welche im Sinne der Promotionsordnung für
die Erteilung der Würde eines Doktoringenieurs durch die
techniſchen Hochſchulen Preußen das Reifezengnis eines
Gymnaſiums oder Realgymnaſiums oder einer Oberrealſchule
des Deutſchen Reichs beſitzen und die Diplomprüfung an einer
deutſchen techniſchen Hochſchule oder einer deutſchen Berg
akademie beſtanden haben 2 Bewerber welche das Reifezeugnis
einer bayeriſchen Jnduſtrieſchule der ſächſiſchen
Gewerbeakademie in Chemnitz oder eines öſterreichiſchen
Gymnaſiums Realgymnaſiums oder einer Oberrealſchule
beſitzen ſofern dieſe Schulen deutſchſprachig ſind 8 Be
werber welche ſtatt der Diplomprüfung an
einer deutſchen techniſchen Hochſchule die Regierungs
baumeiſterprüfung bei einer deutſchen ſtaatlichen Prüfungs
kommiſſion oder die zweite Staatsprüfung an einer
öſterreichiſchen Hochſchule mit deutſcher Unterrichts
ſprache oder die Diplomprüfung an der eidgenöſſiſchen
Polytechniſchen Schule in Zürich beſtanden haben 4 Ueber
ie Zulaſſung Studierender von anderen als den unter 2 und

s genannten Lehranſtalten entſcheidet im Sinne der Pro
motionsordnung das vorgeordnete Miniſterium von

all zu Fall auf Grund der Anträge der betreffenden
bteilung bei welcher ſich der Bewerber meldet und die

Berichte von Rektor und Senat 5 Es wird hierbei ange
nommen daß die deutſchen techniſchen Hochſchulen und die
ausländiſchen techniſchen Hochſchulen mit deutſcher Unterrichts
ſprache Gegenſeitigkeit üben Studierende von höheren

ewerbeſchulen Baugewerksſchulen und ſonſtigen Frobr
erarſtalten können zur Promotion nicht zugelaſſen

en

Heer und Flotte
Aus Bukareſt wird uns geſchrieben Eine Kommif ſion

oanda vom Kriegsminiſterium iſt nach Deutſ ch
ie neueſten Fortſchritte auf dem

insbeſondere das Kruppſche

Verwaltung und Rechtszflege
m Das Kammergericht entſchied über die Pflicht der Fort

Jm Januar d J er

Orksſtakut in Strafe genommen
Schöffengericht verworfen die Strafkammer ſprach aber den
Angeklagten frei Das Kammergericht erkannte dies Urteil mit
der Begründung an es habe ſich um eine patriotiſche Feier in
einem öffentlichen Lokale und nicht in der Schule ge
handelt an der Feier hätten auch andere Perſonen als
Schüler der Fortbildungsſchule teilgenommen

Entente mit
eine Ausſprache und gegenſeitige Zuſicherungen über gewiſſe
r Pgrrfeln gen Jntereſſe liegende Maßnahmen zur Beſſerung
er Lage

des Exarchen auf die Ernennung der bulgariſchen Mitglieder
der Kommiſſion zur Unterſuchung und Abſtellung aller Be
ſchwerden konnte nicht gewährt werden da ſonſt auch das
ökumeniſche Patriarchat und die Serben und Rumänen die
leiche Esnflußnahme verlangen würden r an nke

Verſtändigung ſei natürlich die Saniernng der Situation nicht
erreicht eine ſolche ſei nur möglich wenn es der bulgariſchen
Regierung gelingen würde die Unterſtützung der macedoniſchen
Bewegung aus

Sein Einſpruch wurde vom

Ueber den vielumſtrittenen Reſervefonds der ge
werblichen Verufsgenoſſenſchaften hat die Regierung
dem Reichstag eine Denkſchrift unterbreitet Wie Direktor
Wenzel in einem Bericht über dieſe Denkſchrift auf dem Ver
bandstag der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften in Bremen mit
teilte enthalte die Denkſchrift der Reichsregierung erhebliche
rechneriſche Fehler Wenzel glaubt nachweiſen zu können daß
den Berechnungen der Denkſchrift unrichtige Zahlen zu Grunde
gelegt worden ſeien und daß die Reſervefonds hiernach im Be
harrungszuſtande nicht auf 693 Millionen wie die Denk
ſchrift angibt ſondern auf rund 1400 Millionen M
an wachſen würden Dieſer Betrag überſteige aber die zur
vollen Deckung der Rentenverpflichtungen erforderliche Summe
um mehr als
ergebe ſich da
vorgeſchriebene Verſtärkung der Reſervefonds die ohnehin gegen
wärtig ſchwer bedrückte Jnduſtrie zu Gunſten der Zukunft
überlaſte
e

weihundert Millionen und hieraus
die durch das neue Unfallverſicherungsgeſetz

Auskand
Die Kündigung des ſchweizeriſch italieniſchen

Handelsvertrags
durch die Schweiz wird in Jtalien als eine unfreundliche
Handlung empfunden da Jtalien ſich bei dieſem Handelsvertrag
gut geſtanden hat
hierauf hervorgehoben daß die Einfuhr Jtaliens nach der
Schweiz während der Dauer des Vertrags von 140 auf 178
Millionen Lire d h um 27 Proz die Einfuhr der Schweiz
nach Jtalien dagegen von 45 auf 50 Millionen Lire d h nur
um 11 Proz ſtieg Vorteil vom Vertrag hatte die induſtriell
beſchäftigte Bevölkerung der Schwefz namentlich in den Zweigen
der Uhren Maſchinen und Schokoladenfabrikation der über
wiegend landwirtſchaftliche Teil der Bevölkerung hatte jedoch
große Verluſte indem die Käſeausfuhr nach Jtalien von 12
auf 4 Millionen Lire zurückging die italieniſche Wein und

Jn der Köln Ztg wird jedoch in bezug

ieheinfuhr aber um 8 bezw 20 Millionen ſtieg Italien iſt
aber in Handelsvertragsangelegenheiten von jeher ſehr anſpruchs
voll geweſen

Der italieniſche Eiſenbahnſtreik
Das Perſonal der Mailänder Nordbahn beſchloß geſtern in

einer Verſammlung die am erſten Tag des Ausſtandes von
der Geſellſchaft angebotenen Verbeſſerungen anzunehmen
und mit der Arbeit unverzüglich wieder zu be
ainnen Der reguläre Dienſt wird Sonnabend wieder auf
genommen werden
ſonal eingeſtellt hat ſo werden etwa hundert von den früheren
Arbeitern ihre Stellung einbüßen

Da die Geſellſchaft inzwiſchen neues Per

Mr Chamberlain
hat kürzlich wieder einen ſeiner in letzter Zeit ſo beliebt ge
wordenen
Rottinghamer
Brown DerRauch denn alle dieſe Briefe verfolgen einen beſtimmten Zweck
und ſind faſt immer für die Preſſe geſchrieben in demſelben
Sinne wie Abgeordnete im Parlament für de
Meine Politik, heißt es in dem Schreiben iſt immer die

geweſen mehr für meine Freunde zu tun als für
meine Feinde und
unſere beſten Freunde und größten Kunden für fabrizierte
Waren und zugleich unſere reichſte Quekle für Nahrungszufuhr
Sie ſind bereit ein vorteilhaftes Arrangement mit uns zu
treffen während die Fremden unſere Waren ausſchließen Wen
wollen Sie alſo begünſtigen Von der Antwort hängt die
Einigkeit des Reiches und das Gedeihen der arbeitenden Klaſſen
in dieſem Lande ab

Briefe in die Welt geſchickt diesmal an einen
abrikanten mit dem ungewöhnlichen Namen
ame ſelbſt aber iſt in dieſem Falle Schall und

Tribüne ſprechen

Konknrrenten Die Kolonien ſind

Die Lage in Macedonien
Die Pforte hat am Dienstag von verſchiedenen diplomatiſchen

Seiten ernſte Ratſchläge bezüglich Ab ſtellung der Aus
ſchreitungen erhalten da dieſe größtenteils durch alba
neſiſche Redifs und Redifs zweiter Klaſſe früher Jlawe

ter und es ift ihr dringend anempfohlen dieſe zu ent
aſſen

hatten ſchon wiederholt die Entlaſſung beantragt der Sultan
hat jedoch bisher
wäre nicht ſchwierig da die zu entlaſſenden Truppen durch die
in Referve ſtehenden kleinaſiatiſchen Rediftruppen erſetzt werden
könnten Aus verſchiedenen Gebieten liegen Meldungen vor
daß das Komitee jetzt bemüht iſt die bulgariſche Land
bevölkeru v zur Emigration nach Bulgarien zu
bewegen Di
trag erhalten an die noch vorhandenen Banden und an die
noch im Gebirge weilenden
bevölkerung die letzte Aufforderung zur Unterwerfung bezw
zur Heimkehr zu richten

Der Generalinſpekteur Hilmi Paſcha und die Pforte

ezögert ſie gutzuheißen Die Ausführung

e Militär und Zivilbehörden haben den Auf

Reſte der bulgariſchen Land

Jn Kreiſen der Pforte wird erklärt daß eine formelle
Bulgarien nicht erfolgt ſei ſondern nur

Die von Bulgarien verlangte Einflußnahme ſeltens

Mit der angebahnten

ulgarien abzuſtellen
Ein an die Zivil und Militärbehörden der macedoniſchen

und des Adrianopeler Wilajets exrlaſſenes Jrade verbietet
ſtrengſtens die Verwendung von Baſchibozuks zu militäriſchen
Operationen es ſei ihnen hböchſtens die Verteldigung ihrer
eigenen Dörfer gegen Angriffe von Banden geſtattet

u

Großzbritannfen
Der engliſche Botſchafter Waſhington Sir Michgel Herbert

iſt in Davos geſtorben
Bei der Unſicherheit der handelspolitiſchen Zukunft Eng

lands ſtößt ſelbſt eine proviſoriſche Verlängerung des Meiſt
begünſtigungsverhältniſſes mit England auf Schwierigkeiten
Das Berl Tabl will aus London erfahren haben daß die
engliſcho deutſchen Handelsvertragsverhandlungen
vollſtändig ins Stocken geraten ſind Von beiden Seiten
wird die Unſicherhejt der politiſchen Verhältniſſe in England
geltend gemacht

Sir Edward Malet proteſtiert in einem Schreiben an die
Times gegen die Agitation der Biſchöfe und Geiſits

lichen wie ſie in der macedoniſchen Demonſtrationsverſammlung
in St James Hall zum Ausdruck gekommen ſei Wenn Englano
auf einer autonomen Regierung in Macedonien beſtände
ewürde es bald in glänzender Jſoliertheit verlaſſen ſen
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und müßte einem ſchimpflichen Rückzug oder einem Krie
entgegenſehen Solche fehlerhafte Polilik würde nicht nur Krieg
ſondern auch Aufſtand veranlaſſen und den unzähligen Feinden
Englands in der ganzen Welt eine erſehnte Gelegenheit geben
Malet hat vollkommen recht Bel ihrem fortgeſetzten Veſtreben
durch anarchiſtiſche Bubenſtücke die Welt für ſich zu intereſſieren
verdienen die Macedonler weder die Sympathien Europas noch

tand ige Regierung deren ſie ſich damit nicht fähig
gen

nan
Provinzialnachrichten

Onerfurt 28 et Der Neubau der Zuckerfabrik
Vitzenburg iſt bereits ſoweit fertiggeſtellt daß die Rüben
verarbeitung in den nächſten Tagen beginnen wird

Köſen 28 Sept Submiſſionsblüten Die heutige
Vergebung der Anſtrichsarbeiten der Ueberdachung des Bahn
Keieg förderte eine nette Submiſſionsblüte zutage Das

indeſtangebot der Firma Emma Leſchke Köſen betrug nämlich
822,02 das Höchſtangebot von Kirchhof Apolda 2686,50 M

wiſchen liegenden Gebote gingen von 857,76 M bis

Zeitz 30 Sept Unglücksfall Jn Zipfendorf hatwicder Saal die üble Petroleum in das Fee
gießen einen ſchweren Prgre herbeigeführt Die zwölfd alte Tochter des Grubenarbeiters Staneseck wollte das
ittageſſen ſchneller fertig haben und goß Petroleum in das

euer die Flaſche explodierte und das Mädchen erlitt arge l b
randwunden Das jammernde Kind wurde nach Leipzig in

eine Klinik gebracht
S Bitterfeld 30 Sept Jn geſtriger Stadtverord

netenſitzung wurden für den Ausbau des Rittergutes
Greppin die geforderten 2750 M nachbewilligt Die Einnahmen
der Stadtſparkaſſe Hit dem 1 Januar betrugen 581,155 die
Ausgaben 566,005 M Der königl Regierungspräſident hat dem
Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden 3 weitere Nachtwächter an
uſtellen und noch keine Nachtpoliziſten bis auf weiteres ſeineSan erteilt Zur Abhaltung eines Zeichenkurſes für die
ehrer der Mädchenvolksſchule bewilligte die Verſammlung die

erforderlichen Mittel Der Verpachtung der Greppiner Ziegelei
an er Brettſchneider Greppin auf 6 Jahre für jährlich
1600 M wurde zugeſtimmt

y Torgaun 1 Okt Ebrung eines Stifters Amnächſten Sonnabend wird auf dem Friedhofe zu Altlönnewitz im
Beiſein des königl Landrats Wieſend ein aus der Conradſchen
Bildhauerei hervorgegangenes prachtvolles Grabdenkmal für den
Stifter Auguſt Bielau der anfangs dieſes Jahres den Kreiſen
Wittenberg Liebenwerda und Torgau drei Stiftungen in Höhe
e 450,000 M zuwendete in ſeierlicher Weiſe übergeben

erden
Bleicherode 80 Sept Eine neue grearn Die

Bahnvermeſſungskommiſſion hat jetzt Station in Pölde ge
nommen Jedenfalls wird die Bahn Bleicherode Herzberg wie
die Nordh Ztg exfährt über Craja Buhla Haynrode
Großbodungen Biſchofferode Weißenborn Zwinge Hilkerode
Ruhmſpringe Pölde Herzberg ihren Weg nehmen Es ſind

dies 51 Kilometer Da man bei Gebirgsbahnen pro Kilometer
100,000 M Baukoſten rechnet würde die Bahn rund 5 Millionen
Mark koſten Dazu kommt noch eine Tunnelanlage bei Weißen
born im Anſchlag von ungefähr z Million Mark Die Ver
meſſungsarbeiten ſollen bis 1 Dez et Dann liegen die
Pläne dem Eiſenbahnminiſterium vor Vor den Landtag kommt
dann das Projekt bei Beratung des Eiſenbahnetats im April
1904 wird die genaue detaillierte Vermeſſung vorgenommen
um direkten Bau Die Kreiſe Worbis Hohnſtein Oſterode

uderſtadt müſſen dann Grund und Boden enteignen und er
werben Die Eiſenbahn kann früheſtens 1906 im Betrieb ſein

Bad Harzburg 28 Sept Die Säle des Kurhauſes
nügen ſchon ſeit längerer Zeit den Anforderungen nicht mehrs war deshalb beabſtchtigt am Kurhaus umfangreiche Erwei

terungsbauten die den Betrag von 100,000 M
D h
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würden vorzunehmen Neuerdings iſt man von dieſem koſt
ſpieligen Projekt abgekommen und hofft mit einem billigeren

rößere Räume dadurch zu ſchaffen daß man nach Oſten an das
urhaus eine große Glasveranda fügt und ſie mit dem großenund kleinen Kurhausſaal verbindet Leere würden dann voll

ſtändig zu Tanzwecken ausgenntzt werden können da das nicht
tanzende Publikum in der Glasveranda Platz finden kann
Man beabdſichtiat diſichtigt die Bauten noch in diefem Herbſt fertig

Ordensverlelhungen Verliehen wurde Dem Regiernnge und
Landesökonomie Rat Chäüden zu Merſeburg der Rote Adler Orden vierter
Klaſſe dem Mitgliede des Wedizinaltolleginms der Provinz Sachſen Medizinal
i Sia u Hartwann zu Magdeburg der Könſgliche KronenOrden

Verſonal Nachrichten Der bei der Staatsbahnverwaltung an
geſtellte Regierungsaſſeſor Loeffler in Erfurt iſt zum Regierungsrat der
Konſiſtorialaſſeßor Dr Du s ke in Magdeburg zur Zeit Hiülfearbeiter bei
dem Evangeliſchen Oberkirchenrat zum Konſiſtorſalrat ſowie der Regierungs
ſekretär Schröder ans Magdeburg zum Renlmelſer bei der Könglichen
Kreidkoſſe in Oſterburg ernannt worden Der Rentmeiſter Bo d in Kalan
wurde an die Königliche Kreiskaſſe in Naumburg verſetzt

S Deſſan 30 Sept Beim Abſprin gen vom Straßen
bahnwa gen fiel geſtern abend die verwittwete Bürgermeiſter
K ſo unglücklich zur Erde daß ſie einen Schädelbruch erlitt
Ein Soldat bob die Bewußtloſe auf und veranlaßte ihre Ueber
führung in das Krankenhaus Aber bereits eine Stunde nach
dem Unfall erlag Frau K ihren ſchweren Verletzungen

Brannſchweig 29 Sept Die verkrachte Vereins
rauerei Das Amtsgericht erteilte heute dem Fabrikanten

Robert Karges auf das abgegebene Höchſtgebot von 252,000 M
den Zuſchlag Belaſtet iſt die Brauerei wie früher bereits mit
geteilt mit insgeſamt 603,700 M

Gera 30 Sept Der Neuban des Theaters hat ſlatt
der veranſchlagten 950,000 Mark den Betrag von 1,100,000 Mark
erfordert

O Altenburg 30 Sept Skatbrunnen Seit geſternbeſitzt die Hanpt und Reſidenzſtadt Sachſen Altenburgs ein
originelles Monument einen veritablen öffentlichen Skatbrunnen
errichtet aus einem 17,000 M betragenden Legat des Alten
burger Rentiers Steudemann entworfen von Profeſſor Pfeifer
München Das Denkmal ſoll das Skatſpiel das weiteſtverbreitete
Kartenſpiel verherrlichen und zwar in der Stadt in der es nach
allgemeiner Annahme die aber geſchichtlich wohl noch nicht voll
beglaubigt iſt von dem Advokaten Hempel im Jahre 1817 er
funden wurde Prof Pfeifer hat ſeine ſchwierige Aufgabe an
der Konkurrenz beteiligten ſich 37 zum Teil namhafte Künſtler
ausgezeichnet gelöſt und das Jdeale mit dem derb Volkstümlich
Humoriſtiſchen geiſtreich zu verbinden gewußt Der graziöſe
Unterbau in ſeinem oberen Teil in den vier Kartenfarben ge
halten trägt zunächſt zwei Muſchelbecken in die zwei kleine
Rüſſeltiere als Symbole des Glücks das zum Spielen ja gehörtdas Waſſer ſpeſen und ſodann ein ſtattliches Poſtament mit den
vier Wenzeln die als vier robuſte Jungen miteinander um
den Sieg ringen und zum Teil ſich in der Hitze des Gefechts
drollig überpurzeln Die Figuren in grünlichem Ton gehalten
zeichnen ſich durch ſehr lebendige Modellation aus So ſym
boliſiert das Denkmal glücklich den Eifer des Spiels aber auch
die blinde Leidenſchaft desſelben Die Weiherede hielt Ober
bürgermeiſter Geh Regierungsrat Oßwald außerdem ſprach der
Vorſitzende des gegenwärtig in Altenburg tagenden deutſchen
Skaiverbandes Buchdruckereibeſitzer Fuchs Altenburg Anweſend
waren außer einer r geren Volksmenge die Spitzen der
Staats und ſtädtiſchen Behörden Beweis für die Wertſchätzung
deren das Skatſpiel bis in die höchſten Kreiſe ſich erfreut
Möge der Vier Wenzel Brunnen der Stadt Altenburg Glück
bedeuten ſo lange der dritte Mann geſucht wird das heißt
per saecula sgeculorum

Meuſelwitz 29 Sept Eine teure Tapete hat ein
hieſiger Weichenwärter der ſein Wärterhäuschen mit alten
Lotterieloſen tapezierte Der Mann hat ſeit mit vielen
Kollegen geſpielt und hat als Oberſpieler die Loſe von drei

e
e

badete von einer Ohnmacht befallen Als ſie na
Tresden 30 Sept Entſetlüch n derwurde eine innge vier wä a e de a i

nuten
wieder erwachte war das Kind ertrunken

Gerichtsverhandlungen
S Freiberg 30 Sept Während der letzten Reichstags

wahlbewegung die auch hier die Geiſter mächtig erregte hatte

der des Bundes der LandwirteOswin Schmidt in Freiberg in einem öffentlichen Lokale als
ihm mitgeteilt wurde daß der Bürgermeiſter der Stadt Frei
berg beim Beſuch des Königs Georg die Begrüßungsrede halten
werde geäußert von einem Manne der keine Königstreue im

e trage der ſozialdemokratiſch geſinnt ſei wolle man keine
önigsrede bören Nach Angabe eines Zeugen hatte Schmidt

noch hinzugefügt er nehme nichts zurück er habe Beweiſe daßder Bürgermeiſter Sozialdemokrat ſei Die Folge
war eine Klage vor dem Schöffengericht wegen Beamten
beleidigung Der Amtsanwalt führte u a aus einen Bürger
meiſter der ſeinem Könige den Treueid geleiſtet habe Sozial
demokrat zu nennen ſei der denkbar ſtärkſte Vorwürf der
einem Stadtoberhaupt und ſeiner Geſinnung gemacht
werden könnte Er beantrage Gefängnisſtrafe Der Ver
teidiger des Angeklagten Rechtsanwalt Dr Haeckel Dresden
erxwiderte die Beurteilung der Frage ob die Bemerkung der
Angehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen Partei bei der heute

nun einmal nicht mehr wegzulengnenden Machtſtellung derſelben
eine Beleidigung ſei überlaſſe er dem Gericht er beantrage
Freiſprechung Das Gericht erkannte auf 200 M Geld
ſtrafe oder 2 Monate Gefängnis wegen öffentlicher Beleidigung

Zetzte Nachrichten
London 1 Okt Die heute erſcheinende Nummer einer neuen

Londoner Monatsſchrift The Jndependent Review enthält
einen Artikel aus der Feder Theodor Mommſens in dem
dieſer mit aller Entſchiedenheit das in der öffentlichen Meinung
beider Länder oft zum Ausdruck gebrachte gegenſeitige Miß
trauen bekämpft und mit großer Wärme einer Wiederannähe
rung und einem Handinhandgehen beider Nationen das Wort
redet

Wir haben neben dem berechtigten Wunſch im Handelsverkehr
in der Meerbeherrſchung in der Beſiedelung der nichtenropäiſchen
Gebiete unſeren Platz an der Sonne einzunehmen und zu
behanpten auch böſen Neid und Haß gegen ältere und glück
lichere Konkurrenten aber ich weiß daß ich nicht nur für
mich ſondern für die Beſten meines Volkes und für deſſen
große Mehrzahl ſpreche wenn ich ſage daß wir wohl einen
einzelnen Akt der engliſchen Nation gemeint iſt der Buren
krieg gemißbilligt haben und mißbilligen werden ihr ſelbſt
aber uns näher verwandt und in jeder Beziehung inniger
verbunden fühlen als jeder anderen

Mommſen ſchließt Jch blicke zurück auf ein langes Leben
von dem was ich für meine Nation und über ihre Grenzen
hinaus hoffte hat ſich nur weniges erfüllt aber die heilige
Allianz der Völker iſt das Ziel meiner Jugend geweſen
und iſt noch der Stern des alten Mannes Und auch
dabei bleibt es daß den Deutſchen und den Engländern beſtimmt
iſt ihre Wege zu gehen Hand in Hand
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Kusskellung
von erbst und Winker Neuheiten

in den neuerweiterten Geschäftsräumen BElektrischer Aufzug durch 3 Stockwerke

Damen Kleiderstoffe Seidenstoffe u r
für Maus Strassen und Gesellschaftstoilette Satintuch für Kleider Blusen Besatz hervorragende Nenheiten in

Ziheline Angora Noppenstoffe Tuch u Phantasie Gewebe prächtig wirkenden Geweben schwarz Seiss und buntſarbig

Blusenstoffe Tanzstunden u Ball Kleiderstoffe Spezialität Seide für Zrautkleider
lichtfarbig klar u dichtin allen Solbarten e arg in den verschiedenartigsten solidesten Webarten

Duterröcke in Velour Satintneh umd Noire Zrautschleier Zrauiröcke Mchenicke
unerreicht grosse Sortimente feinster Konfektion

Regenschirme Gürtel Gürtelvehlösger Handschuhe Ralbfertige Roben in Seide Täll ung Seidengazo

Pailletentüll in weiss schwarz und lichtfarbigPälnnbänge Balfacher BaDDNRRNeI 5edenband heritze Spitzen Sclleter

Promenaden und BReise Kostümee un men e Hamen u Mädchen Hüte
Kleiderröcke und fussfreie Sportröcke

reichste Auswahl in jeder Preislage aparten und feinen Geschmachks
en e Featünmeeees Wiener und Pariver Nodell Iüte Schleiernen war Federboas Chiffonboas n

für Haus und Sport Gesellschaft und Theater in allen elz war R in moder en F ollar den
Stotfarten und in jeder Preislage und aparten Vacçgons Stolas Kragen Hulffen

hardinen Stores Vitragen Portieren Lambrecuins und d
Fugliseia Tüll Gestickt rälispaenten PDrbstüll mit Band in Leinenplüsch Velvet Tach und ollstoffen in jeder
aphih an e u r So n Madras Preislage Vensterarrangement in Plüsch von Mk 13 an

Teppiche deutschen Fabrikakts Lischdecken nen Weg elhn e an Aen
Green bie An en Lröseten Kalentepp leitet n o n Diwandecken Piegharttzen Honeben an

Scht orientalische Teppiche Cäuferstoffe Natten Felle
und Vorleger in prachtvollen Exemplaren von 400 Mk

Tüllbettdecken Tüllschoner Moderne Wand Dekorationen
ein u zweibettig weiss u creme u Läufer in allen Grössen hinter Betten und Diwans Dekorationsschals
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